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Feldtechnik

LT 8/86

Maschinenvorfiihrung in Menzingen:

Festmist - ein vollwertiger Diinger

Mist ist ein vollwertiger Diinger,
der samtliche Nahrstoffe ent-
halt, die von den Kulturpflanzen
benodtigt werden, betonte der
Pflanzenbaulehrer = Raymund
Gmiinder anlasslich einer Ma-
schinenvorfilhrung in Menzin-
gen (ZG). Die Fachtagung wur-
de von der Zuger Sektion des
SVLT und der kantonalen Ma-
schinenberatungsstelle organi-
siert und durchgefiihrt. Trotz
unfreundlichem Aprilwetter
vermochte das aktuelle Thema
rund 150 interessierte Land-
wirte anzuziehen.

Festmist ist eine Alternative zur
Giille als hofeigener Dunger. Vor
allem auch im Zusammenhang
mit den Diskussionen tber Gil-
leausbringung und Umwelt-
schutz verdient der Festmist
eine starkere Beachtung, als
dies in den letzten Jahren der
Fall war. Nicht nur die Lagerung
ist problemloser, sondern durch
die Eigenschaften des Mists —
relativ spate N-Wirkung - ist
eine Ausbringung im Herbst
sehr gut mdglich, ohne dass die
Gefahr von Nahrstoffauswa-
schungen besteht. Die spate
Verfligbarkeit des Stickstoffs im
Mist gilt es aber auch beim Ein-
satz in verschiedenen Kulturen
zu beriicksichtigen. So sind die
Kulturen Winterweizen, Kartof-
feln und Zuckerriben als «Mist-
verwerter»  relativ  schlecht
geeignet, da die Pflanzen den
Stickstoff bedeutend friher be-
nétigen, als dass er durch den
Abbau des Mists verfugbar ist.
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Trotzdem ist aber gegen den tra-
ditionellen Einsatz von Mist im
Kartoffel- und Zuckerribenbau
nichts einzuwenden, da er einen
wertvollen Beitrag zum Gehalt
des Bodens an organischer
Substanz liefert. Beim Silomais
und bei den Kunstwiesen kann
der Mist optimal ausgenitzt
werden, da der Bedarf der Pflan-
zen an Stickstoff weitgehend
mit der Verfligbarkeit des Nahr-
stoffs aus dem Mist Uberein-
stimmt.

Nach den einflihrenden Bemer-
kungen zum Mist als hofeigener
Dinger von Raymund Gmiinder
kommentierte Alfons Miller von
der kant. Maschinenberatungs-
stelle die verschiedenen Ma-
schinen. Als erste «Maschine»

wurde ein Modell einer Druck-
entmistungsanlage, einer Wei-
terentwicklung der bereits seit
langerer Zeit angebotenen
Maulwurfentmistung vorgestellit.
Eine zweite Maschinengruppe
bildeten verschiedene Mistla-
der. Neben zwei Frontladern
wurde den Besuchern ein Heck-
lader und ein Hydrauliklader vor-
gefihrt. Im Zusammenhang mit
den Frontladern wies Alfons
Miller darauf hin, dass durch
das Mistladen die Traktoren,
insbesondere aber die Vorder-
achsen sehr stark beansprucht
werden. Diese Beanspruchung
hat verschiedentlich zu Briichen
der Vorderachsen bei é&lteren
Traktoren gefiihrt. Bei den Hy-
draulikladern  sollte  darauf

‘Trotz unfreundlichem Aprilwetter folgten die Besucher interessiert den Ausfiih-
rungen von Pflanzenbaulehrer Raymund Gmiinder und Maschinenberater Al-

fons Miiller vom Schluechhof.
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Bei den grésseren Miststreuern sind heute vorwiegend

liegende Walzen anzutreffen.

geachtet werden, dass sie mit
einem Elektromotor ausgeriistet
sind, damit sie unabhangig vom
Traktor betrieben werden kon-
nen. Vor allem beim tberbetrieb-
lichen Einsatz lohnt sich diese
zusatzliche Ausristung.

Bei der folgenden praktischen
Vorflihrung der Mistzetter konn-
ten sich die Besucher ein gutes
Bild von den Streueigenschaf-
ten der verschiedenen vorge-
fihrten Miststreuer machen.
Solche Demonstrationen sind
vor allem wertvoll, da bis heute
noch keine Vergleichsversuche
fur Miststreuer durchgefiihrt
wurden. Was manche Zu-
schauer zu erstaunen vermoch-
te, war die Tatsache, dass das
Streubild von alteren Mistzet-
tern mit stehenden Walzen, die
bereits seit etlichen Jahren an-
geboten werden, sich durchaus
sehen lassen konnte neben dem
Bild modernerer Maschinen. Ne-
ben den Streuern mit stehenden
und liegenden Walzen wurden
auch zwei Seitenstreuer, ein ge-
zogener und ein aufgebauter
vorgefihrt.

Neben den Streueigenschaften
machte Alfons Miller auch auf
die Bedeutung einer angemes-

Die guten Streueigenschaften von zwei kleineren Mist-

streuern mit stehenden Walzen vermochten noch man-
chen Zuschauer zu verbliiffen.

senen Bereifung der Miststreuer
aufmerksam. Insbesondere bei
den neueren Streuern mit einem
Nutzraum Uber 5 m3 verdient der
Bodendruck eine besondere
Beachtung. So wurde neben ei-
nem Streuer mit Tandemachse
auch ein Miststreuer gezeigt,
der nachtraglich mit einer Dop-

pelpendelachse ausgerustet
wurde.

Abschliessend lasst sich fest-
stellen, dass die Veranstaltung
in Menzingen dem interessier-
ten Landwirt einen guten Ein-
blick in die vielfaltigen Moéglich-
keiten eines rationellen Fest-

misteinsatzes bot. P. B.

Miststreuer mit grésserer Kapazitat erfordern eine vermehrte Beachtung der
Bodendriicke. Der Mehrpreis fiir eine Doppelpendelachse oder eine Tande-
machse, wie hier im Bild, diirfte sich in den meisten Féllen bezahlt machen.

15



	Festmist : ein vollwertiger Dünger

